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Sicherheits- und Umweltschutzhinweise

Datenintegritat und -prifung

IBM Datenverarbeitungssysteme sind so konzipiert, dass die Moglichkeit von nicht erkannten Daten-
beschddigungen oder Datenverlusten weitgehend eingeschréankt ist. Dieses Risiko kann jedoch nie ganz
ausgeschlossen werden. Kunden, bei denen nicht geplante Systemausfélle oder Stérungen, Netzstrom-
schwankungen bzw. -ausfille oder Komponentenfehler aufgetreten sind, miissen die zum Zeitpunkt der
Ausfille oder Storungen stattgefundenen Operationen und die dabei vom System gesicherten oder tiber-
tragenen Daten auf Vollstandigkeit priifen. Ferner miissen Kunden Verfahren etablieren, um sicherzustel-
len, dass eine unabhidngige Datenpriifung durchgefiihrt wird, bevor Daten aus solchen sensiblen oder
kritischen Operationen als zuverldssig angesehen werden. Kunden sollten die IBM Websites mit Unter-
stiitzungsinformationen regelmifSig auf aktualisierte Informationen und Fixes hin iiberpriifen, die sich
auf ihr System und die zugehorige Software beziehen.

Hinweise Vorsicht

Der Hinweis VORSICHT macht auf eine Gefahr aufmerksam, die todliche oder schwere Verletzungen zur
Folge haben kann.

Vorsicht

Gerit nur an eine Schutzkontaktsteckdose mit ordnungsgemaifs geerdetem Schutzkontakt anschlie-
Ben. Bei nicht ordnungsgemafl angeschlossener Netzsteckdose konnen an offenliegenden Metall-
teilen des Systems oder an angeschlossenen Geriten gefdhrliche Beriihrungsspannungen auftreten.
Fiir den ordnungsgemafien Zustand der Steckdose ist der Betreiber verantwortlich. (RSFTD201)

Vorsicht

Um einen moéglichen Stromschlag zu vermeiden, bei der Installation des Systems vor dem
Anschlieflen von Signalkabeln sicherstellen, dass die Netzkabel aller Gerite gelost sind.
(RSFTD202)

Vorsicht

Um einen moéglichen Stromschlag zu vermeiden, beim AnschlieSen von Einheiten an das System
oder beim Entfernen von Einheiten von dem System sicherstellen, dass die Netzkabel dieser Ein-
heiten von der Stromversorgung abgetrennt sind. Wenn mdéglich, vor dem Anschlieflen oder Entfer-
nen einer Einheit alle Netzkabel des vorhandenen Systems 16sen. (RSFTD203)

Vorsicht

Um einen Stromschlag zu vermeiden, bei Gewitter keine Kabel oder Uberspannungsschutzeinrich-
tungen (Blitzschutzvorrichtungen) fiir DFV-Leitungen, Datensichtgerite, Drucker oder Telefone
anschlieflen oder 16sen. (RSFTD003)




Vorsicht

Signalkabel moglichst einhdandig anschlieffen oder 16sen, um einen Stromschlag durch Beriihren
von Oberflichen mit unterschiedlichem elektrischen Potential zu vermeiden. (RSFTD004)

Hinweise Achtung

Der Hinweis ACHTUNG macht auf eine Gefahr aufmerksam, die zu einer Personengefahrdung sowie zur
Beschddigung eines Programmes, einer Einheit, des Systems oder der Daten fiithren kann.

Achtung:

Erklirung zur Datenferniibertragung: Diese Einheit enthilt Uberspannungsableiter zwischen der Netz-
steckdose und der Einheit, die den in der IEC 664 (International Electrical Commission) festgelegten
Standardwerten der Installationskategorie II entsprechen. Der Betreiber ist dafiir verantwortlich, dass
die Netzsteckdose diesen Werten entspricht. (RSFTC214)

Lasersicherheit

Alle Laser sind Laserprodukte der Klasse 1 gemafs DIN VDE 0837 bzw. IEC 825. Auf den einzelnen Kom-
ponenten befinden sich Plaketten mit den Zulassungsnummern und Priifdaten.

Laser-Sicherheitsinformationen

Achtung:
Dieses Produkt kann eine CD-ROM mit einem Laser der Klasse 1 enthalten. (RSFTC240)

Hinweis zur Wiederverwertbarkeit

Die Komponenten des Systems, wie z. B. Bauteile und Schaltkreiskarten konnen wiederverwertet werden,
sofern entsprechende Recycling-Einrichtungen vorhanden sind. Die IBM Deutschland nimmt jedes IBM
Gerit zuriick und sorgt fiir die ordnungsgemafle Verwertung/Entsorgung. Berechnet wird dafiir der
Selbstkostenpreis. Fiir weitere Informationen sprechen Sie bitte Ihren IBM Vertriebsbeauftragten oder IBM
Haéndler an.

Diese Systemeinheit enthélt Batterien und Schaltkarten mit bleihaltigem Lotmaterial. Bevor dieses Gerét
entsorgt wird, miissen diese Batterien und Schaltkreiskarten ausgebaut und entsprechend den gesetzli-
chen Auflagen entsorgt werden. Dieses Buch enthilt spezielle Informationen zum jeweiligen Batterietyp.

MaBnahmen zum Umweltschutz

Die umweltschutztechnischen Erfolge, die bei der Konzeption des Systems verwirklicht wurden, belegen
die Anstrengungen der IBM zur Verbesserung der Qualitdt ihrer Produkte und Prozesse. Einige dieser
Aktivitaiten umfassen den Ausschluff von FCKWs im Herstellungsprozef3, die Verwendung von Kunststof-
fen aus Recycling-Material, die Reduzierung von Produktionsabféllen und verbesserte Nutzung von Ener-
gie. Fiir weitere Informationen sprechen Sie bitte Ihren IBM Vertriebsbeauftragten oder IBM Héandler an.
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Zu diesem Handbuch

Das vorliegende Handbuch wird Sie bei der Installation Ihrer Twinax-Konsole unterstiitzen.

Zielgruppe

Dieses Handbuch ist fiir Systembediener oder Systemadministratoren gedacht, die mit der iSeries noch
nicht vertraut sind. Es fiihrt durch einige grundlegende Aufgaben, die auf fast allen iSeries-Systemen aus-
gefiihrt werden miissen.

Erforderliche und weiterfiihrende Informationen

Ausgangspunkt bei der Suche nach technischen Informationen ist das iSeries Information Center.

Fiir den Zugriff auf das Information Center haben Sie zwei Moglichkeiten:
« Uber die folgende Website:
http://www.ibm.com/eserver/iseries/infocenter

o Uber die CDR-ROM iSeries Information Center, SK3T-2565-04. Diese CD-ROM wird zusammen mit der
von Thnen bestellten neuen iSeries-Hardware oder dem Software-Upgrade des Betriebssystems Betriebs-
system IBM OS/400 ausgeliefert. Sie konnen die CD-ROM aber auch {iiber das IBM Publications Center
bestellen:

http://www.ibm.com/shop/publications/order

Das iSeries Information Center enthélt neue und aktualisierte iSeries-Informationen zu Themen wie Soft-
ware- und Hardwareinstallation, Linux, WebSphere, Java, hohe Verfiigbarkeit, Datenbank, logische Partiti-
onen, CD-Befehle und System-APIs. Dartiiber hinaus bietet es Advisor- und Suchfunktionen (Finder), die
Sie bei der Planung, Fehlerbehebung und Konfiguration der iSeries-Hardware und -Software untersttit-
zen.

Mit jeder neuen Hardwarebestellung erhalten Sie die CD-ROM iSeries Installationsprogramme, SK3T-2568-
02. Diese CD-ROM enthilt IBM @server IBM e(logo)server iSeries Access for Windows und den EZ-Se-
tup-Assistenten. Die iSeries Access-Familie bietet eine leistungsstarke Palette von Client- und Server-
funktionen fiir die Verbindung von PCs mit iSeries-Servern. Mit dem EZ-Setup-Assistenten werden viele
Tasks der iSeries-Installation und -Konfiguration automatisiert.

Kommentaren senden

Um genaue und qualitativ hochwertige Informationen bieten zu konnen, sind wir auf Ihre Mithilfe ange-
wiesen. Wenn Sie Anmerkungen zu diesem Handbuch oder zu einer anderen iSeries-Dokumentation
haben, kénnen Sie das Antwortformular am Ende des Handbuchs ausfiillen. Dieses Formular kénnen Sie
mit der Post an die angegebene Adresse schicken. Zur Bearbeitung bendtigen wir unbedingt die folgen-
den Informationen:

* Name des Handbuchs oder des iSeries-Artikels im Information Center

¢ Veroffentlichungsnummer des Handbuchs

¢ Seitenzahl oder Abschnitt des Handbuchs, auf die/den sich der Kommentar bezieht

vii
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Twinax-System in Betrieb nehmen

Haben Sie die Verkabelung Ihres Servers vollstindig durchgefiihrt?
Ja Nein
v Nehmen Sie die CD iSeries Information Center, SK3T-2565-04, zur Hand, oder rufen Sie die fol-

gende Website auf:
http://www.ibm.com/eserver/iseries/infocenter

Waihlen Sie Hardware installieren und verwenden und —> Verkabelung des Servers aus. Keh-
ren Sie nach Ausfiihrung der Anweisungen zur Verkabelung an diese Stelle zuriick, und fahren
Sie mit der Prozedur fort.

Bevor Sie Ihren Server einschalten, sollten Sie Folgendes bereithalten:

¢ Die Telefonnummer des Kundendienstes. Moglicherweise miissen Sie den Kundendienst in folgenden
Situationen anrufen:

— Bei Hardwarefehlern
— Wenn Sie au8erhalb der USA die Rufnummern der IBM Serviceunterstiitzung fiir ECS (Electronic
Customer Support) bendtigen.
Die Rufnummer des Kundendienstes erfahren Sie von dem Héndler, bei dem Sie Ihr System erworben
haben. Telefonnummern fiir Service und Support finden Sie auch auf der folgenden Website:
http://www.ibm.com/planetwide
¢ Sichern Sie Ihr System auf einem austauschbaren Datentriger.

Fiihren Sie die Schritte in der angegebenen Reihenfolge aus.



Anmelden und Systemwerte einstellen

Anmelden und Systemwerte einstellen

1. Ist die Anmeldeanzeige an Ihrer Konsole ausgegeben worden?
Ja Nein
{ Nehmen Sie die CD iSeries Information Center, SK3T-2565-04, zur Hand, oder rufen Sie die
folgende Website auf:

http://www.ibm.com/eserver/iseries/infocenter

Waihlen Sie Systembedienung->Systembetrieb—>Systemprobleme analysieren und
berichten aus. Kehren Sie anschliefSend an diese Stelle zurtick, und fahren Sie mit dem
nachsten Schritt fort.

__ 2. Melden Sie sich an Ihrem Server an.
a. Geben Sie im Feld Benutzer den Wert QSECOFR ein.

b. Geben Sie im Feld Kennwort den Wert QSECOFR ein. Das Kennwort wird nicht angezeigt, wih-
rend Sie es eingeben.

. Driicken Sie die Eingabetaste.

Das Kennwort QSECOFR wurde so eingerichtet, dass es bei der Auslieferung Ihres Systems
verféllt.

Die Anzeige Anmeldeinformationen wird angezeigt.

d. Uberprﬁfen Sie die Steuerkonsole an der Vorderseite der Systemeinheit. Leuchtet die System-
kontrollanzeige? (Aus der Abbildung unter [,Steuerkonsole der Systemeinheit” auf Seite 17]
wird ersichtlich, wo sich die Systemkontrollanzeige befindet.)

Nein Ja

{ Nehmen Sie die CD iSeries Information Center, SK3T-2565-04, zur Hand, oder rufen Sie
die folgende Website auf:

http://www.ibm.com/eserver/iseries/infocenter

Wahlen Sie Systembedienung->Systembetrieb—>Systemprobleme analysieren und
berichten aus. Kehren Sie anschlieSend an diese Stelle zuriick, und fahren Sie mit
dem néachsten Schritt fort.

e. Driicken Sie die Eingabetaste. Die Anzeige Kennwort indern wird aufgerufen.
f. Geben Sie im Feld Aktuelles Kennwort den Wert QSECOFR ein.

g. Geben Sie im Feld Neues Kennwort und im Feld Neues Kennwort (zur Uberpriifung) ein neues
Kennwort ein. Das neue Kennwort muss folgende Voraussetzungen erfiillen:

* Das erste Zeichen muss ein Buchstabe sein.
* Das Kennwort darf maximal 10 Zeichen lang sein.

* Eine beliebige Kombination alphabetischer und numerischer Zeichen ist zuldssig. Einige
Sonderzeichen werden ebenfalls unterstiitzt.

Notieren Sie das neue Kennwort, und bewahren Sie es an einem sicheren Ort auf.
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Anmelden und Systemwerte einstellen

h. Die Anzeige Mit Softwarevereinbarungen arbeiten wird aufgerufen.

Geben Sie 5 ein, um die Softwarevereinbarungen anzuzeigen und fiir die gewiinschten Lizenz-
programme zu akzeptieren. Die Softwarevereinbarungen fiir den lizenzierten internen Code
und OS/400 miissen akzeptiert werden, bevor der Server verwendet werden kann. Wenn Sie
diese Vereinbarungen nicht akzeptieren, muss der Server ausgeschaltet werden. Wenn Sie die
Softwarevereinbarungen fiir die anderen Lizenzprogramme nicht akzeptieren, miissen Sie die
Anweisungen zum Entfernen dieser Produkte von dem Server befolgen.

Wurde das Hauptmenii angezeigt?

4 N
MAIN AS/400-Hauptmeni
System: XXX
Auswah1moglichkeiten:
Benutzeraufgaben
Bliroaufgaben

Allgemeine Systemaufgaben
Dateien, Bibliotheken und Ordner
Programmierung
Datenfernverarbeitung

System definieren oder dndern
Fehlerbehebung

Menii anzeigen

O OoOONOOTE WN —

11. iSeries Access-Tasks

90. Abmelden

Auswah1 oder Befehl

===>

F3=Verlassen F4=Bedienerfiihrung F9=Auffinden F12=Abbrechen
F13=Unterstiitzende Informationen F23=Anfangsmenii festlegen
\\(C) COPYRIGHT IBM CORP. 1980, 2003.

Ja Nein

v In der Anzeige Nachrichten anzeigen erscheinen moglicherweise Informationsnach-
richten. Driicken Sie die Eingabetaste.

Wurde das Hauptmenii angezeigt?
Ja Nein

v Nehmen Sie die CD iSeries Information Center, SK3T-2565-04, zur Hand, oder
rufen Sie die folgende Website auf:

http://www.ibm.com/eserver/iseries/infocenter
Wihlen Sie Systembedienung->Systembetrieb—>Systemprobleme analysieren

und berichten aus. Kehren Sie anschliefSend an diese Stelle zurtick, und fahren
Sie mit dem néachsten Schritt fort.
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Anmelden und Systemwerte einstellen

4

3. Dieser Schritt beschreibt, wie Sie den Durchbruchmodus, das Datum und die Uhrzeit auf dem
System einstellen konnen.

a. Geben Sie den Befehl chgmsgq gqsysopr *break sev(65) ein.

—n

Dieser Befehl setzt die Nachrichtenwarteschlange des Systembedieners in den Durchbruch-
modus. Bei diesem Modus werden alle Nachrichten, die normalerweise in die Nachrichten-
warteschlange des Systembedieners gestellt werden, sofort angezeigt.

Driicken Sie die Eingabetaste.

Alle Nachrichten, die sich gegenwartig in der Nachrichtenwarteschlange befinden, werden
angezeigt.

~
Nachrichten anzeigen
System: XXX

Warteschlange . :  QPADEVOO11 Programm. . . . :  *DSPMSG

Bibliothek. . : QSYS Bibliothek. . :
Bewertung . . . : 00 Zustellung. . . :  =*NOTIFY
Antwort eingeben (falls erforderlich) und Eingabetaste driicken.

Von . . . . : MEYER 08/28/02  14:35:16

Ich mochte NETFIN wiederherstellen. Bitte anrufen, falls es Probleme gibt.

Danke, Meyer

F3=Verlassen F11=Nachricht entfernen F12=Abbrechen
F13=A11e entfernen F16=Alle entfernen, auBer unbeantwortete F24=Weitere Tasten )

Wenn die Anzeige Nachrichten anzeigen aufgerufen wird, driicken Sie die Taste F3 (Verlassen),
um zum Hauptmenii zuriickzukehren.

Das Standardformat fiir das Datum lautet MM /TT/]JJ. Wenn Sie das Standardformat dndern
mochten, geben Sie den folgenden Befehl ein: chgsysval sysval (qdatfmt)

value(xxx). Anstelle von xxx verwenden Sie beispielsweise YMD (= JMT), MDY (= MT]),
DMY (= TM]J) oder JUL (= Julianisches Datum).

Geben Sie den Befehl chgsysval sysval (qdate) value('xxxxxx') ein, um das Datum auf dem
System (qdate) einzustellen. Stellen Sie sicher, dass Sie das richtige Datum im korrekten For-
mat eingeben.

Sie konnen das Datum in vier verschiedenen Formaten eingeben. Beispielsweise konnen Sie
den 28. August 2002 als 020828, 280802, 082802 oder als 241 (Julianisches Format) eingeben.
Driicken Sie die Eingabetaste.

Geben Sie den Befehl chgsysval sysval (qtime) value('xxxxxx') ein, um die Uhrzeit auf dem
System (qtime) einzustellen. Stellen Sie sicher, dass Sie die Zeit im 24-Stunden-Format einge-
ben. Geben Sie also beispielsweise 16:30 als 163000 ein.

Driicken Sie die Eingabetaste.

Das Hauptmenii wird angezeigt.
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Anmelden und Systemwerte einstellen

i. Bei einigen Schritten miissen Sie Befehle in der Steuersprache (CL) in der iSeries-Befehlszeile
eingeben. Mit CL-Befehlen werden Systemfunktionen angefordert.

Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um einen Online-Hilfetext iiber einen Befehl auf-
zurufen:

* Geben Sie in eine Befehlszeile einen Befehl ein, und driicken Sie die Taste F1 (Hilfe), um
Informationen tiber den Befehl einzusehen.

Driicken Sie die Taste F12, um zum Hauptmenii zuriickzukehren.

* Driicken Sie die Taste F4 (Bedienerfiihrung), um eine Liste der Befehle nach Hauptgruppen
sortiert aufzurufen.

Driicken Sie die Taste F3, um zum Hauptmenii zuriickzukehren.

j. Fahren Sie mit[,System sichern”| fort.

System sichern

Achtung: Der austauschbare Datentrdger, den Sie in den nédchsten beiden Schritten erstellen, wird Ihr
Original. Er sollte an einem sicheren Ort, moglicherweise auch aufSerhalb Ihrer Geschéftsraume, aufbe-
wahrt werden. Sie sollten in jedem Fall eine Kopie des Datentrédgers erstellen, mit der Sie in Ihren
Geschiftsraumen arbeiten.

IBM empfiehlt zu diesem Zeitpunkt auf jeden Fall eine Sicherung des Systems auf einem austausch-
baren Datentriager.Mit diesem austauschbaren Datentrdger kdnnen Sie die Systemintegritdt wiederherstel-
len, wenn es erforderlich sein sollte, das System nach einer Stérung wiederherzustellen. Es ist duflerst
wichtig, dass Sie Ihre Systemdaten regelméfig sichern.

Um einen zusétzlichen Schutz gegen Datentrdgerprobleme zu gewéhren, ist es empfehlenswert, das Sys-
tem entweder zweimal zu sichern oder eine Kopie der Sicherung zu erstellen. Als wesentlicher Bestand-
teil einer guten Sicherungsprozedur sollten mehrere Sétze von austauschbaren Datentrdgern verfiigbar
sein.

Anmerkung: Dieser Vorgang dauert mindestens 1,5 Stunden.
1. Legen Sie sich die leere Bandkassette zurecht. Mit diesem Band werden Sie das System sichern.

Die folgende Schritte helfen Ihnen dabei, Ihre Systemdaten fiir die Wiederherstellung zu sichern.

Sie sollten diese Schritte jedoch nicht als Sicherungs- und Wiederherstellungskonzept verwenden.
Sie miissen Thr eigenes Sicherungs- und Wiederherstellungskonzept erarbeiten. Informationen zur
Verwaltung und zum Schutz Ihres Systems finden Sie auf der CD-ROM iSeries Information Center,
SK3T-2565-04, oder auf der folgenden Website http://www.ibm.com/eserver/iseries/infocenter.

Lesen Sie diese Informationen, nachdem Sie die Installation Thres Systems beendet haben.

Wenn eine Systemstérung zu einem Verlust von Systemdaten fiihrt, verwenden Sie das
Sicherungsband, um die Daten wieder auf das System zu laden. Lesen Sie den Abschnitt tiber die
Auswabhl der korrekten Wiederherstellungsstrategie im Handbuch Sicherung und Wiederherstellung,
SC42-2053-07, um die fiir die Wiederherstellung zu verwendende Priifliste festzulegen. Bei der
Auswabhl der richtigen Wiederherstellungsliste miissen Sie die Art der Stérung und Ihre System-
konfiguration berticksichtigen. Lesen Sie den Abschnitt tiber die Wiederherstellung nach einem
vollstindigen Systemausfall im Handbuch Sicherung und Wiederherstellung, wenn Sie das gesamte
System wiederherstellen miissen.

2. Verwenden Sie ein Band fiir die Sicherung?
* Ja: Fahren Sie mit dem néchsten Schritt fort.
* Nein: Fahren Sie mit Schritt fort.
3. Fiihren Sie folgende Schritte aus, um das Band zu initialisieren:

a. Beschriften Sie das mit Ihrem System gelieferte Band mit SAVTO1 als der neuen 'Datentrédger-
ID’.
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System sichern

b. Legen Sie das Band ein, und warten Sie, bis es stoppt.

RV3U525-1

Anmerkung: Die Bandeinheit spult das Band zurtick, um die Bandspannung richtig einzustel-
len. Dies kann einige Minuten dauern.

Wiéhrend das Band spult, konnen Sie mit dem ndchsten Schritt fortfahren. Sie brauchen nicht
abzuwarten, bis die Bandeinheit das Band vollstindig zurtickgespult hat.

Wihlen Sie Allgemeine Systemaufgaben im Hauptmenii aus. Driicken Sie die Eingabetaste.
Wahlen Sie die Option Einheitenbedienung aus, und driicken Sie die Eingabetaste.
Wihlen Sie die Option Band aus, und driicken Sie die Eingabetaste.

- o a0

Wihlen Sie die Option Band initialisieren aus, und driicken Sie die Eingabetaste.

g. Geben Sie die folgenden Daten ein:

4 N\
Band initialisieren (INZTAP)

Auswahl eingeben und Eingabetaste driicken.

Einheit . . . . . .. .. ... tap0l Name

Neue Datentrdger-ID . . . . . . savt0l Zeichenwert, *NONE...

Neue Eigner-ID . . . . . . . .. *BLANK

Datentrager-ID . . . . . . . . . *MOUNTED  Zeichenwert, *MOUNTED

Auf aktive Dateien prifen . . . *no *YES, *NO, *FIRST
Schreibdichte . . . . . . . .. *DEVTYPE  *DEVTYPE, *CTGTYPE, *QIC120...
Code . . . .« o o v v oo *EBCDIC *EBCDIC, *ASCII

Auswahl bei Bandende . . . . . . *REWIND *REWIND, *UNLOAD

Bereinigen . . . . . . . . . .. *NO *NO, *YES

Ende
F3=Verlassen F4=Bedienerf. F5=Aktualisieren  F12=Abbrechen
F13=Verwendung der Anzeige F24=Weitere Tasten

Alle anderen Werte diirfen nicht gedndert werden.
h. Driicken Sie die Eingabetaste.
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System sichern

i. Die Bandeinheit spult das Band zuriick. Dieser Vorgang dauert einige Minuten. Das Licht an
der Bandeinheit erlischt.

Die Anzeige Band wird aufgerufen. Sie enthilt die folgende Nachricht:

Datentrdger SAVTOl zur Verarbeitung mit Eigner-ID *BLANK vorbereitet.

k. Sichern Sie das gesamte System folgendermafien auf Band:

1)

2)

4)
5)
6)

7)
8)
9)

10)
11)

12)
13)

14)
15)
16)
17)

Geben Sie in einer Befehlszeile Go Save ein und driicken Sie die Eingabetaste.

Weitere Optionen stehen oft auf der nidchsten Seite einer Anzeige zur Verfiigung. Die
Angabe Weitere... in der unteren rechten Ecke einer Anzeige zeigt an, dass weitere Sei-
ten dieser Anzeige zur Verfiigung stehen. Bldttern Sie zur ndchsten Anzeige vor, um wei-
tere Optionen anzuzeigen.

Anmerkung: Je nach Bildschirm der Workstation wird moglicherweise eine unterschiedli-
che Tastenfolge zum Vorbldttern verwendet. Sehen Sie in der mit Ihrem
Bildschirm gelieferten Dokumentation nach, um herauszufinden, wie Sie
vorblattern kénnen.

Wahlen Sie die Option Gesamtes System aus, und driicken Sie die Eingabetaste.
Lesen Sie die Erkldrungen zum Sicherungsprozess in der aufgerufenen Anzeige.
Driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anzeige Standardwerte fiir Befehle festlegen wird aufgerufen.

Andern Sie den Wert fiir Netzwerk-Server abhdngen . . . . in *ALL .

Achten Sie darauf, dass auf der ersten Seite fiir Dateisysteme abhdngen . . . . der
Wert J angegeben ist.

Blattern Sie zur ndchsten Anzeige Standardwerte fiir Befehle festlegen vor.
Andern Sie den Wert fiir Systeminformationen drucken . . J
Driicken Sie die Eingabetaste.

Anmerkung: Die vollstandige Ausfiihrung einiger der folgenden Schritte kann einige
Minuten dauern. Das X auf der unteren linken Seite der Anzeige bedeutet,
dass der Befehl verarbeitet wird.

Wiéhrend der Sicherungsoperation wird eine Anzahl verschiedener Anzei-

gen zum Sichern verschiedener Objekte angezeigt. Die Standardwerte sind
bereits eingegeben. Sie miissen nur die Eingabetaste driicken, um mit der

Sicherungsoperation fortzufahren.

Sollte wihrend der Sicherungsoperation in der Anzeige Ihrer Workstation
nichts mehr angezeigt werden, geniigt es, eine beliebige Taste aufler der
Eingabetaste oder der Leertaste zu driicken, um die Anzeige wieder sicht-
bar zu machen.

Die Anzeige Subsystem beenden (ENDSBS) wird aufgerufen. Driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anzeige System sichern (SAVSYS) wird angezeigt. Driicken Sie zweimal die Eingabe-
taste.

Die Anzeige Bibliothek sichern (SAVLIB) wird aufgerufen. Driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anzeige Dokumentbibl.-Objekt sichern (SAVDLO) wird angezeigt. Driicken Sie die Ein-
gabetaste.

Die Anzeige Objekt sichern (SAVOB]) wird aufgerufen. Driicken Sie die Eingabetaste.
Die Anzeige Objekt sichern (SAV) wird aufgerufen. Driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anzeige CHKTAP wird aufgerufen. Driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anzeige Subsystem starten (STRSBS) wird angezeigt. Driicken Sie die Eingabetaste.
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18) Die Anzeige Sichern wird aufgerufen. Sie enthélt die folgende Nachricht:
Sichern oder Zuriickspeichern erfolgreich beendet.

Achtung: Drucken Sie das Jobprotokoll. Das Jobprotokoll enthélt Informationen iiber die
Sicherungsoperation. Uberpriifen Sie anhand des Jobprotokolls, ob alle Objekte gesichert
wurden. Geben Sie einen der folgenden Befehle ein:

DSPJOBLOG * *PRINT
oder:

SIGNOFF *LIST

19) Entfernen Sie den Datentrdger nach dem Abschluss der Sicherung. Bewahren Sie den
Datentrdger an einem sicheren, leicht zugénglichen Ort auf. Eine Kopie des Datentrégers
sollte vor Ort aufbewahrt werden, eine weitere Kopie an einem anderen Ort, fiir den Fall,
dass ein unerwartetes Ereignis an Ihrem Geschéftsstandort vorkommt.

20) Driicken Sie die Taste F3 (Verlassen), um zum Hauptmenii zurtickzukehren.
21) Weiter mit [,Landes-/Regions-ID des Modems dndern” auf Seite 10}

__ 4. Fiihren Sie folgende Schritte aus, um den optischen Datentrager (DVD-RAM) zu initialisieren:
a.

Beschriften Sie den Datentrédger mit SAVOO1.

Legen Sie die DVD-RAM in die Einheit fiir optische Datentrédger ein.

Wihlen Sie Allgemeine Systemaufgaben im Hauptmenii aus. Driicken Sie die Eingabetaste.
Wihlen Sie die Option Einheitenbedienung aus, und driicken Sie die Eingabetaste.
Wiahlen Sie die Option Optisch aus, und driicken Sie die Eingabetaste.

Wihlen Sie die Option Mit optischen Datentrdagern arbeiten aus, und driicken Sie die Ein-
gabetaste.

. Wahlen Sie die Option zum Initialisieren aus.
. Andern Sie den Wert fiir Neue Datentrdger-ID . . . . . in SAV001.

Andern Sie den Wert fiir Auf aktiven Datentrdger priifen . . . . . in *no.
Alle anderen Werte diirfen nicht gedndert werden.
Driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anzeige Mit optischen Datentrigern arbeiten wird aufgerufen. Sie enthilt die folgende Nach-
richt:

Befehl INZOPT wurde normal beendet.
Driicken Sie die Taste F3, um zum Hauptmenii zuriickzukehren.

m. Sichern Sie das gesamte System folgendermafien auf dem DVD-RAM:

1) Geben Sie in einer Befehlszeile go save ein und driicken Sie die Eingabetaste.

Weitere Optionen stehen oft auf der nédchsten Seite einer Anzeige zur Verfiigung. Die
Angabe Weitere... in der unteren rechten Ecke einer Anzeige zeigt an, dass weitere Sei-
ten dieser Anzeige zur Verfiigung stehen. Bldttern Sie zur nachsten Anzeige vor, um wei-
tere Optionen anzuzeigen.

Anmerkung: Je nach Bildschirm der Workstation wird moglicherweise eine unterschied-
liche Tastenfolge zum Vorbldttern verwendet. Sehen Sie in der mit Ihrem
Bildschirm gelieferten Dokumentation nach, um herauszufinden, wie Sie
vorblattern konnen.

2) Wihlen Sie die Option Gesamtes System aus, und driicken Sie die Eingabetaste.
Lesen Sie die Erklarungen zum Sicherungsprozess in der aufgerufenen Anzeige.
3) Driicken Sie die Eingabetaste.
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4)
5)
6)

7)
8)
9)

10)
11)

12)
13)

14)
15)
16)

17)

18)
19)

System sichern

Die Anzeige Standardwerte fiir Befehle festlegen wird aufgerufen.
Andern Sie den Wert fiir Netzwerk-Server abhdngen . . . . in *ALL .

Achten Sie darauf, dass auf der ersten Seite fiir Dateisysteme abhdngen . . . . der
Wert J angegeben ist.

Bléttern Sie zur ndchsten Anzeige Standardwerte fiir Befehle festlegen vor.
Andern Sie den Wert fiir Systeminformationen drucken . . J
Driicken Sie die Eingabetaste.

Anmerkung: Die vollstindige Ausfiihrung einiger der folgenden Schritte kann einige
Minuten dauern. Das X auf der unteren linken Seite der Anzeige bedeutet,
dass der Befehl verarbeitet wird.

Wahrend der Sicherungsoperation wird eine Anzahl verschiedener Anzei-

gen zum Sichern verschiedener Objekte angezeigt. Die Standardwerte sind
bereits eingegeben. Sie miissen nur die Eingabetaste driicken, um mit der

Sicherungsoperation fortzufahren.

Sollte wihrend der Sicherungsoperation in der Anzeige Ihrer Workstation
nichts mehr angezeigt werden, gentigt es, eine beliebige Taste aufler der
Eingabetaste oder der Leertaste zu driicken, um die Anzeige wieder sicht-
bar zu machen.

Die Anzeige Subsystem beenden (ENDSBS) wird aufgerufen. Driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anzeige System sichern (SAVSYS) wird angezeigt. Driicken Sie zweimal die Eingabe-
taste.

Die Anzeige Bibliothek sichern (SAVLIB) wird aufgerufen. Driicken Sie die Eingabetaste.

Die Anzeige Dokumentbibl.-Objekt sichern (SAVDLO) wird angezeigt. Driicken Sie die Ein-
gabetaste.

Die Anzeige Objekt sichern (SAVOB]) wird aufgerufen. Driicken Sie die Eingabetaste.
Die Anzeige Subsystem starten (STRSBS) wird angezeigt. Driicken Sie die Eingabetaste.
Die Anzeige Sichern wird aufgerufen. Sie enthilt die folgende Nachricht:

Sichern oder Zuriickspeichern erfolgreich beendet.

Achtung: Drucken Sie das Jobprotokoll. Das Jobprotokoll enthélt Informationen iiber
die Sicherungsoperation. Uberpriifen Sie anhand des Jobprotokolls, ob alle Objekte gesi-
chert wurden. Geben Sie einen der folgenden Befehle ein:

DSPJOBLOG *» *PRINT
oder:

SIGNOFF *LIST

Entfernen Sie den Datentrdger nach dem Abschluss der Sicherung. Bewahren Sie den
Datentrager an einem sicheren, leicht zugédnglichen Ort auf. Eine Kopie des Datentragers
sollte vor Ort aufbewahrt werden, eine weitere Kopie an einem anderen Ort, fiir den
Fall, dass ein unerwartetes Ereignis an Ihrem Geschaftsstandort vorkommt.

Driicken Sie die Taste F3 (Verlassen), um zum Hauptmenii zuriickzukehren.

Weiter mit |,,Landes— /Regions-ID des Modems dndern” auf Seite 1q.
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Landes-/Regions-ID des Modems andern

1.
2.

6.

Geben Sie in einer Befehlszeile chgneta ein und driicken Sie die Taste F4.

Wenn die Anzeige Netzwerkattribute indern erscheint, blattern Sie bis zum Ende der letzten Anzeige.
Setzen Sie den Cursor auf die Zeile Landes-/Regions-ID fiir Modem und wihlen Sie die Taste F4 (Bedie-
nerfithrung) aus.

Geben Sie in der Anzeige zum Angeben des Werts fiir den Parameter MDMCNTRYID im Feld "Landes-
/Regions-ID fiir Modem” die zweistellige ID fiir Ihr Land ein.

Driicken Sie zweimal die Eingabetaste.

Wenn das Hauptmenii angezeigt wird, wird die folgende Bestdtigungsnachricht angezeigt:
Netzwerkattribut MDMCNTRYID in X gedndert durch .............

Fahren Sie mit|,Electronic Customer Support installieren”| fort.

Electronic Customer Support installieren

10

1. Wollen Sie Electronic Customer Support verwenden?

Ja Nein

¥ Fahren Sie mit |,Feature- oder Twinaxialkabel an ein Netzwerk oder eine Einheit|
[anschlieBen” auf Seite 13| fort.

Die folgenden Schritte enthalten Informationen und Anweisungen zur Installation und zum
Zugriff auf Electronic Customer Support.

Electronic Customer Support verbindet Ihren Server mit dem IBM Serviceunterstiitzungssystem.
Electronic Customer Support ermoglicht eine ferne Hard- und Softwareproblemanalyse, ein fernes
Berichtswesen und eine ferne Verwaltung.

2. Geben Sie die Informationen fiir Electronic Customer Support folgendermafien ein:
a. Stellen Sie sicher, dass Sie als Benutzer QSECOFR angemeldet sind.

b. Schalten Sie den Modem ein, der an die Zusatzleitung fiir Electronic Customer Support ange-
schlossen ist.

c. Geben Sie in einer Befehlszeile call gesphone ein.
d. Driicken Sie die Eingabetaste.

3. Die Telefonnummern fiir die IBM Serviceunterstiitzung kénnen Sie ggf. bei Ihrem IBM Ansprech-
partner erfragen.

Fahren Sie mit Schritt El dieser Anweisungen fort.

4. Geben Sie die primidre Telefonnummer in das Feld Neuer Wert in der Anzeige Datenbereich dndern
(CHGDTAARA) ein.

Anmerkung: Die gesamte Feldldnge fiir das Feld Neuer Wert betrdgt 32 Zeichen und endet mit
dem einfachen Anfiihrungszeichen rechts aufien am Feld. Loschen Sie keine Leer-
zeichen nach der letzten Ziffer der Telefonnummer. Das Hinzufiigen oder Loschen
von Zeichen oder Leerschritten fiihrt zu einem Fehler.

Verwenden Sie innerhalb der Telefonnummer keine Leerschritte oder Trennzeichen.
Die Zeichenfolge muss mit einem einfachen Anfiihrungszeichen beginnen und

enden.

Die ersten drei Positionen in dem Feld Neuer Wert geben die Verbindungsdaten an.
Die ersten drei Positionen beachten die Grofs-/Kleinschreibung.
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* Position 1 und 2: Modemlautsprecher ein (SS)

Anmerkung: Bei einem Modem 7852 oder 7857 16schen Sie die Zuordnung von
SS fiir den Modemlautsprecher.

Um den Modemlautsprecher auszuschalten, wenn der Befehl SS nicht angegeben
wird, d&ndern Sie den Wert fiir den Modemlautsprecher so, dass er nie eingeschal-
tet ist. Weitere Informationen iiber die Anderung der Konfiguration finden Sie im
Modemhandbuch.

* Position 3: Mehrfrequenzwahl (T) oder Impulswahl (P).
* DPosition 4: Die Nummer fiir die Amtsleitung, sofern erforderlich (z. B. 9).

* Ein Doppelpunkt (:) nach der Nummer fiir die Amtsleitung. Dadurch wird der
Modem angewiesen, 10 Sekunden zu warten, bevor er den Anruf vollstindig aus-
fuhrt.

Beispiele:
* Mehrfrequenzwahl, 9 fiir Amtsleitung wihlen:
'T9:18002378804 '
¢ Impulswahl, keine Nummer fiir Amtsleitung erforderlich:
'P18002378804 '
. Driicken Sie die Eingabetaste.

. Die Anzeige Datenbereich indern (CHGDTAARA) wird erneut aufgerufen. Sie kénnen nun die alter-
native Telefonnummer fiir die Unterstiitzung eingeben.

Anmerkung: Uberpriifen Sie den Wert im Feld "Unt.zeichenfolge Startposition” um festzustellen,
ob Sie sich in der Anzeige fiir die priméire oder die alternative Rufnummer fiir die
Unterstiitzung befinden. Bei der primédren Rufnummer fiir die Unterstiitzung lautet
der Wert 001. Bei der alternativen Rufnummer fiir die Unterstiitzung lautet der
Wert 051.

Geben Sie die alternative Telefonnummer (die nicht als primdre Nummer angegebene Rufnum-
mer) im Feld Neuer Wert ein.

. Driicken Sie die Eingabetaste.
. Driicken Sie die Taste F3 (Verlassen), um zum Hauptmenii zuriickzukehren.
. Geben Sie den Befehl wrkentinf ein. Driicken Sie die Eingabetaste.
a. Die Anzeige Mit Unterstiitzungskontaktinformationen arbeiten wird aufgerufen.
Wihlen Sie die Option Mit Servicegebern arbeiten aus, und driicken Sie die Eingabetaste.
b. Die Anzeige Mit Servicegebern arbeiten wird angezeigt.

Geben Sie im Feld Auswahl in derselben Zeile wie die Angabe *IBMSRV den Wert 2 (Andern)
ein, und driicken Sie die Eingabetaste.

c. Die Anzeige Servicegeber iindern wird aufgerufen.

Geben Sie die fiir Sie relevanten Telefonnummern in die Felder fiir den Hardware- und den
Softwareservice ein.

Welche Servicetelefonnummern angegeben werden miissen, erfahren Sie von lhrem IBM
Ansprechpartner.

d. Driicken Sie die Eingabetaste.
e. Die Anzeige Mit Servicegebern arbeiten wird nun erneut mit der folgenden Nachricht angezeigt:
Information fiir Servicegeber *IBMSRV gedndert.

Driicken Sie die Taste F12 (Abbrechen) so oft wie nétig, um zur Anzeige Mit Servicekontakt-
informationen arbeiten zurtickzukehren.

f. Wiéhlen Sie die Option Mit lokalen Serviceinformationen arbeiten aus, und driicken Sie die
Eingabetaste.
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__1o.

12

g. Die Anzeige Mit lokalen Serviceinformationen arbeiten wird aufgerufen.

Waihlen Sie die Option Servicekontaktinformationen dndern aus, und driicken Sie die Ein-
gabetaste.

h. Geben Sie die Kundeninformationen ein.
i. Bléttern Sie bis zur ndchsten Anzeige vor. Die folgende Anzeige wird aufgerufen:

j. Geben Sie in die Felder Landessprache und Datentriiger zum Senden der PTFs die korrekten Daten

ein.

Anmerkungen:

1) Driicken Sie die Taste F4, um eine Liste der Landessprachen aufzurufen.

2) Driicken Sie die Hilfetaste, um weitere Informationen tiber das Feld Medium fiir Versand der
PTFs anzuzeigen.

k. Driicken Sie die Eingabetaste.

I. Die Anzeige Mit lokalen Serviceinformationen arbeiten wird aufgerufen. Sie enthélt die folgende
Nachricht:

Datenbereich QSSF in Bibliothek QUSRSYS erstellt.

Anmerkung: Werden zuvor erstellte Kontaktinformationen geandert, wird folgende Nachricht
angezeigt:
Unterstiitzungskontaktinformationen aktualisiert.
m. Driicken Sie die Taste F3 (Verlassen).

Die Eingabe der Daten fiir die fernen Services von Electronic Customer Support ist hiermit abge-
schlossen.

Testen Sie die fernen Services von Electronic Customer Support.

Dieser Abschnitt enthédlt Anweisungen zur Durchfiihrung der folgenden Tests:

* Test fiir Verbindung/Registrierung

¢ Test fiir Operating System Preventive Service Planning (PSP) (Planung fiir vorbeugenden Ser-
vice fiir das Betriebssystem)

Stellen Sie sicher, dass Sie die Informationen zum fernen Service eingegeben haben, bevor Sie die-
ses Verfahren anwenden.

a. Geben Sie in der Befehlszeile den Befehl sndsrvrgs *test ein, um den Test fiir
Verbindung/Registrierung auszufiihren.

Driicken Sie die Eingabetaste.

Anmerkung: Moglicherweise wird folgende Nachricht angezeigt:

Lokales System sendete
negative SNA-Antwortdaten an Steuereinheit QESCTL auf Einheit =*N.

Driicken Sie die Eingabetaste, um die Nachricht zu umgehen.

b. Nachrichten, die den Status der Anforderung angeben, werden unten in der Anzeige ausgege-
ben.

c. Wird der Test erfolgreich durchgefiihrt, wird das Hauptmenii mit der folgenden Nachricht
angezeigt:
Testanforderung beendet.

d. Haben Sie den Test erfolgreich beendet?

Ja Nein

¥ Notieren Sie die Fehlernachricht, und verstindigen Sie den Kundendienst.

Diese Prozedur ist hiermit beendet. Fahren Sie mit |, Feature- oder Twinaxialkabel an|
fein Netzwerk oder eine Einheit anschliefen” auf Seite 13| fort.
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e. Geben Sie den Befehl sndptford sf98vrm ein, um den Test fiir die Planung fiir vorbeugenden
Service fiir das Betriebssystem auszufiihren.

Gehen Sie folgendermaflen vor, um festzustellen, iiber welche Version, welches Release und
welche Modifikationsstufe Sie verfligen:

1) Geben Sie in einer beliebigen Befehlszeile den Befehl go 1icpgm ein, und driicken Sie die
Eingabetaste.

2) Wahlen Sie in der Befehlszeile der Anzeige Mit Lizenzprogrammen arbeiten die Option
Installierte Lizenzprogramme anzeigen aus, und driicken Sie die Eingabetaste.

3) Die aktuellen Angaben fiir Version, Release und Modifikationsstufe (VRM) erscheinen in
der Spalte Installiertes Release. V ist die Version, R ist das Release, und M ist die
Modifikationsstufe.

Anmerkung: Wenn die Spalte Installiertes Release nicht in der Anzeige Installierte Lizenz-
programme anzeigen enthalten ist, driicken Sie ein- oder zweimal die Taste
F11, um die Spalte aufzurufen. F11 ist eine Umschalttaste mit Dreifach-
belegung, mit der Sie Informationen tiber das installierte Release, die
Produktkomponente und den Installationsstatus aufrufen konnen.

4) Suchen Sie den Release-Stand (VxRxMXx) fiir das Betriebssystem IBM OS/400.
f. Driicken Sie die Eingabetaste.
g. Die Anzeige Kontaktinformationen bestitigen wird aufgerufen.

Driicken Sie die Eingabetaste, um die Informationen zu {ibernehmen.
h. Die Anzeige Berichtsoption auswihlen wird angezeigt.

Wihlen Sie die Option Serviceanforderung jetzt senden aus, und driicken Sie die Eingabe-
taste.

Nachrichten, die den Status der Anforderung angeben, werden unten in der Anzeige ange-
zeigt.

i. Geben Sie in der Befehlszeile den Befehl dspptf 5769ss1 sf99410 ein, und driicken Sie die Ein-
gabetaste, um das PSP-Begleitschreiben anzuzeigen.

Der Test der fernen Services von Electronic Customer Support ist abgeschlossen.

Driicken Sie die Eingabetaste.

Fahren Sie mit [, Feature- oder Twinaxialkabel an ein Netzwerk oder eine Einheit anschliefen”]
fort.

Feature- oder Twinaxialkabel an ein Netzwerk oder eine Einheit

anschlieBen

__ 1. Haben Sie weitere Featurekabel, die an ein Netzwerk oder eine Einheit angeschlossen werden sol-
len?
Ja Nein
v Fahren Sie mit [, Vorlaufige Programmkorrekturen (PTFs) bestellen” auf Seite 15| fort.

__ 2. Fiihren Sie einen Systemabschlufs durch, falls dies noch nicht ausgefiihrt wurde.

__ 3. Geben Sie den Befehl pwrdwnsys *immed ein.

4. Driicken Sie die Eingabetaste.
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5. Missen Sie ein Twinaxialkabel anschliefien?
Ja Nein
{ Schlieflen Sie das Featurekabel an ein Netzwerk oder eine Einheit an. Richten Sie sich nach

den Informationen, die mit Ihrem Netzwerk oder Ihrer Einheit geliefert wurden, um das
Kabel anzuschlieSen. Fahren Sie mit Schritt [7 auf Seite 15| fort.

__ 6. Verbinden Sie das Twinaxialkabel mit dem Twinaxialanschluss am Kabel.

AZA0S510:0

Die Workstations (Bildschirme und Drucker) haben jeweils zwei Stecker fiir Kabelbuchsen. Die
Workstations werden seriell mit den Twinaxialanschliissen verbunden, die an die Riickwand der
Systemeinheit angeschlossen sind.

* Sie konnen bis zu 7 Adressen fiir eine Serie von Twinaxialdatensichtgerdten an einem Anschlufs
haben.
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* Die letzte Workstation in jeder Serie muss iiber einen Abschlufistecker verfiigen. Die meisten
Workstations haben bereits ab Werk einen solchen Stecker, fiir manche dlteren Modelle benétigen
Sie jedoch einen externen Abschluss-Stecker. Sehen Sie in der Dokumentation fiir die Worksta-
tion nach, um zu erfahren, ob Sie einen externen Abschluss-Stecker benotigen.

An jede Workstation, die an das System angeschlossen wird, wird eine Adresse vergeben. Jede
einzelne Workstation (bis zu 7), die an einen Anschlufs angeschlossen wird, muss eine eindeutige
Adresse (0-6) bekommen. Es ist jedoch nicht nétig, die Adressen in sequentieller Reihenfolge zu
vergeben. Befolgen Sie die Adressierungsanweisungen im Installationshandbuch fiir jede Work-
station.

Anmerkung: Wenn Sie hierzu weitere Informationen benéttigen, nehmen Sie die CD iSeries Informa-
tion Center, SK3T-2565-04, zur Hand, oder rufen Sie die Website

http://www.ibm.com/eserver/iseries/infocenter

auf, und wiahlen Sie das Thema Planung aus.

7. Schalten Sie Thr System ein. Das System fiihrt nun ein einleitendes Programmladen (Initial Pro-
gram Load - IPL) aus, das bis zu 10 Minuten dauern kann.

8. Fahren Sie mit|, Vorlidufige Programmkorrekturen (PTFs) bestellen”] fort.

Vorlaufige Programmkorrekturen (PTFs) bestellen

IBM erstellt in regelméfiigen Abstdnden vorldufige Programmkorrekturen (Program Temporary Fixes =
PTFs), um Probleme oder potentielle Probleme zu beheben, die in einembestimmten IBM Lizenz-
programm aufgetreten sind.

Das System wurde mit dem neuesten kumulativen PTF-Paket ausgeliefert, das zu dieser Zeit verfiigbar

war. Es ist wichtig, dass Sie weiterhin immer die neuesten PTFs auf Ihrem System installieren. IBM emp-

fiehlt, dass Sie das neueste PTF-Paket fiir Ihr System wenigstens zweimal jedes Jahr bestellen und instal-

lieren.

__ 1. Das neueste kumulative PTF-Paket konnen Sie wie nachfolgend angegeben bestellen. Wenn Sie
Informationen zum Bestellen des aktuellsten PTFs bendtigen, nehmen Sie die CD iSeries Information
Center, SK3T-2565-04, zur Hand, oder rufen Sie Website

http://www.ibm.com/eserver/iseries/infocenter

auf, und wahlen Sie Service und Support—>Service und Support—>Verbindung zu IBM herstellen.
aus.

Sie konnen die Installation und Konfiguration Ihres Systems fortsetzen. Es wird jedoch empfohlen,
das kumulative PTF-Paket anzulegen, sobald Sie es erhalten haben.

__ 2. Nachdem das Paket angelegt wurde, fahren Sie mit dem letzten Abschnitt dieses Kapitels fort.

Twinax-System in Betrieb nehmen 15



Installation abschlieBen

Installation abschlieBBen

Das System ist nun betriebsbereit. Sie haben es erfolgreich installiert! Weitere Aufgaben, wie beispiels-
weise das Hinzufligen von Software oder Hardware, DFV-Konfigurationen oder das Einrichten neuer
Benutzer kénnen jederzeit ausgefiihrt werden.

Bewahren Sie alle erforderlichen Unterlagen fiir den Kundendienst an einem sicheren Ort auf.

System in Betrieb nehmen

Fiihren Sie folgende Schritte aus, wenn Sie Ihr System umbenennen wollen, damit Sie sich den Namen
leichter merken konnen. Bitte beachten Sie, dass ein erneutes IPL (Ausschalten des Systems und erneutes
Starten) erforderlich ist, nachdem Sie Ihr System umbenannt haben. Es ist daher sinnvoll, das Umbenen-
nen des Systems mit dem Anlegen von PTFs oder einem geplanten IPL zu verbinden.

1. Geben Sie den Befehl CHGNETA (Netzwerkattribute dndern) in der Befehlszeile ein:
chgneta sysname (XXXXXXXX)

Hierbei konnen fiir xxxxxxxx bis zu 8 alphanumerische Zeichen eingegeben werden.
2. Driicken Sie die Eingabetaste.

3. Fiihren Sie erneut ein IPL Ihres Systems durch. Das System benétigt bis zu 20 Minuten, um das
einleitende Programmladen auszufiihren.

Anmerkung: Wenn sich Thr System in einem Netzwerk befindet, informiert Sie Ihr Netzadministrator
(falls es einen gibt) dartiiber, wie Ihr Systemname lauten muss. Wahlen Sie ansonsten einen
Namen, den Sie sich leicht merken konnen.

Auf das Information Center konnen Sie iiber die CD-ROM iSeries Information Center, SK3T-2565-04, oder
iiber die folgende Website zugreifen:

http://www..ibm.com/eserver/iseries/infocenter
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Steuerkonsole der Systemeinheit

Offnen Sie die Klappe der Steuerkonsole an der Vorderseite Threr Systemeinheit.

Das Aussehen der Steuerkonsole entspricht entweder [Abb. 1| oder [Abb. 2 auf Seite 18] Verwenden Sie die
Abbildung der Steuerkonsole Ihrer Einheit.

VAR RN

@/ e

: 2O/ 2
E— +O

RV5B002-4

Abbildung 1. Steuerkonsole ohne elektronischen Schliissel

B ELEODRE

Betriebsanzeige
¢ Blinkt die Anzeige, wird die Einheit mit Strom versorgt.
* Leuchtet die Anzeige permanent auf, ist die Einheit betriebsbereit.

Netzschalter (Knopf)

Prozessoraktivitdtsanzeige

Systemkontrollanzeige

Funktions-/Datenanzeige

Knopfe mit Aufwérts- bzw. Abwiértspfeil zum Erhéhen oder Verringern von Werten

Eingabeknopf
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Wenn das Aussehen Threr Steuerkonsole der folgenden Abbildung entspricht, miissen Sie den Modusaus-
wahlknopf [[] driicken und den Modus "Manuell” [[] auswihlen, bevor Sie die Knépfe zum Erhéhen
oder Verringern von Werten [[f] und den Eingabeknopf [ verwenden konnen.

/AN,
715D

RZACD507-1

©

D ﬁ

Abbildung 2. Steuerkonsole mit elektronischem Schitissel

(A Betriebsanzeige
* Blinkt die Anzeige, wird die Einheit mit Strom versorgt.

¢ Leuchtet die Anzeige permanent auf, ist die Einheit betriebsbereit.
Netzschalter (Knopf)

Prozessoraktivitidtsanzeige

Systemkontrollanzeige

Funktions-/Datenanzeige

Knépfe zum Erhohen oder Verringern von Werten
Eingabeknopf

Modusauswahlknopf

Steckplatz fiir elektronischen Schliissel

Gesichert

Auto

Normal

Manuell

BEEEERDERREECOGRLA
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IPL vorbereiten

Vorsicht

Gerit nur an eine Schutzkontaktsteckdose mit ordnungsgemaf$ geerdetem Schutzkontakt anschlie-
Ben. Bei nicht ordnungsgemifl angeschlossener Netzsteckdose konnen an offenliegenden Metall-

teilen des Systems oder an angeschlossenen Geriten gefihrliche Berithrungsspannungen auftreten.
Fiir den ordnungsgemifien Zustand der Steckdose ist der Betreiber verantwortlich. (RSFTD201)

1. Achtung: Schalten Sie Ihre Systemeinheit jetzt noch nicht ein.

Verbinden Sie das Netzkabel der Systemeinheit mit einer Netzsteckdose oder einer unterbrechungs-
freien Stromversorgung.

2. Das System fiihrt einen internen Test durch, der etwa 30 Sekunden dauert.
3. Werden in der Funktions-/Datenanzeige die Buchstaben 01 B M V=S angezeigt?

Ja: Weiter mit Schritt |6 auf Seite 20

Nein: Fithren Sie Folgendes aus:

a.

__k
4. Driicken Sie den Knopf zum Erhchen oder Verringern von Werten, bis in der Funktions-

Driicken Sie den Knopf zum Erhéhen oder Verringern von Werten, bis in der
Funktions-/Datenanzeige 02 angezeigt wird.

b. Driicken Sie den den Eingabeknopf auf der Steuerkonsole.
c. Driicken Sie den Knopf zum Erhéhen oder Verringern von Werten, bis in der

Funktions-/Datenanzeige B erscheint.

d. Driicken Sie den Eingabeknopf auf der Steuerkonsole.

Driicken Sie den Knopf zum Erhéhen oder Verringern von Werten, bis in der
Funktions-/Datenanzeige M erscheint.

Driicken Sie den Eingabeknopf auf der Steuerkonsole.

. Driicken Sie den Knopf zum Erhohen oder Verringern von Werten, bis in der

Funktions-/Datenanzeige S erscheint.

. Driicken Sie den Eingabeknopf auf der Steuerkonsole.

Driicken Sie den Knopf zum Erhohen oder Verringern von Werten, bis in der
Funktions-/Datenanzeige 01 erscheint.

Driicken Sie den Eingabeknopf auf der Steuerkonsole.

In der Funktions-/Datenanzeige sollte 01 B M S erscheinen. Ist dies nicht der Fall,
wiederholen Sie die Schritte |3a| bis El

Machen Sie mit Schritt@ weiter.

/Datenanzeige 01 erscheint.

bwl__E__M__W=5___

RZAQ5500-0

5. Uberpriifen Sie Art, Modus und Geschwindigkeit des IPLs, indem Sie Folgendes ausfiihren:

a. Driicken Sie den Eingabeknopf. In der Funktions-/Datenanzeige wird 01__B_ N_ V=S___ ange-

zeigt.
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IPL vorbereiten

__ 6. Driicken Sie den Netzschalter auf der Steuerkonsole. Nach ungefahr 10 Sekunden leuchtet die
Betriebsanzeige auf, und in der Funktions-/Datenanzeige werden Daten angezeigt.

Anmerkung: Das System benétigt etwa 5 bis 10 Minuten, bis es vollstdndig eingeschaltet ist und
ein einleitendes Programmladen (Initial Program Load = IPL) durchgefiihrt hat.
Nachdem das einleitende Programmladen (IPL) abgeschlossen ist, sollte an Threr
Systemkonsole die Anmeldeanzeige ausgegeben werden.
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Externe Kabel

Nehmen Sie die folgende Tabelle zu Hilfe, um das Kabel mit der passenden Adapterkarte auf der Riick-

seite Ihrer Systemeinheit zu verbinden.

Anmerkung: Wurde das Kabel nicht zusammen mit dem System ausgeliefert, miissen Sie ein entspre-

chendes Kabel besorgen.

Tabelle 1. Kabel und Adapterkarten

Kabel - Teilenummer, Typ und Anschluss

Adapterkarten (auf der Riickseite des Servers)

Wide area network (WAN)

Eine der folgenden Teilenummern:
44H7xxx oder 97H73xx

|0l ===\]9
Twinaxial

Teilenummer 72X5645

Two-line WAN

Eine der folgenden Teilenummern:
44H7xxx oder 97H73xx

el fm====A ]9

2745/2742 E/A-Adapter (Two-line WAN)
(] i

Twinaxial

Teilenummer 12F5093

|O [S2=sseesssesy
(ece0000000000)

Token-Ring

RJ45 Token-Ring

=

Filter P75G5958 oder 75G2865

=

6339098

2744 Token-Ring-E/A-Adapter

[0 oE== o |

2805 Four-Port Modem

Asynchronous Transfer Mode (ATM)

Karte IBM 2816: Multimode-Glasfaser, 62,5-Mikron-
Schnittstelle oder

2817 Asynchronous Transfer Mode

[e]e) ¢
U ss @@l |
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Tabelle 1. Kabel und Adapterkarten (Forts.)

Ethernet

RJ45 Ethernet

=

2838/2849 Ethernet-E/A-Adapter

20
o

Integrierter xSeries-Server - Erweiterung

Teilenummer 45H2433

2891/2892 Integrated xSeries Server Card

Two-line WAN

47xxx, 97H73xx oder 44H748x

Integrierter Modem

87G62xx, 21H49xx oder 75G38xx
=

2793/2794 /2771 Base PCI Two-line WAN mit Modem
88

!
=T |
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Bemerkungen

Die vorliegenden Informationen wurden fiir Produkte und Services entwickelt, die auf dem deutschen
Markt angeboten werden. Moglicherweise bietet IBM die in dieser Dokumentation beschriebenen Pro-
dukte, Services oder Funktionen in anderen Landern nicht an. Informationen iiber die gegenwirtig im
jeweiligen Land verfiigbaren Produkte und Services sind beim IBM Ansprechpartner erhiltlich. Hinweise
auf IBM Lizenzprogramme oder andere IBM Produkte bedeuten nicht, dass nur Programme, Produkte
oder Dienstleistungen von IBM verwendet werden konnen. Anstelle der IBM Produkte, Programme oder
Dienstleistungen konnen auch andere ihnen dquivalente Produkte, Programme oder Dienstleistungen ver-
wendet werden, solange diese keine gewerblichen oder anderen Schutzrechte der IBM verletzen. Die Ver-
antwortung fiir den Betrieb der Produkte, Programme oder Dienstleistungen in Verbindung mit Fremd-
produkten und Fremddienstleistungen liegt beim Kunden, soweit solche Verbindungen nicht ausdriicklich
von IBM bestétigt sind.

Fiir in diesem Handbuch beschriebene Erzeugnisse und Verfahren kann es IBM Patente oder Patentan-
meldungen geben. Mit der Auslieferung dieses Handbuchs ist keine Lizenzierung dieser Patente verbun-
den. Lizenzanforderungen sind schriftlich an folgende Adresse zu richten (Anfragen an diese Adresse
miissen auf Englisch formuliert werden):

IBM Europe

Director of Licensing

92066 Paris La Defense Cedex
France

Trotz sorgfaltiger Bearbeitung konnen technische Ungenauigkeiten oder Druckfehler in dieser Veroffentli-
chung nicht ausgeschlossen werden. Anderung des Textes bleibt vorbehalten. IBM kann jederzeit ohne
weitere Ankiindigung Verbesserungen und/oder Anderungen an den in dieser Veréffentlichung beschrie-
benen Produkten und/oder Programmen vornehmen.

Informationen iiber Produkte anderer Hersteller als IBM wurden von den Herstellern dieser Produkte zur
Verfiigung gestellt bzw. aus von ihnen veroffentlichten Ankiindigungen oder anderen 6ffentlich zugéangli-
chen Quellen entnommen. IBM hat diese Produkte nicht getestet und tibernimmt im Hinblick auf Pro-
dukte anderer Hersteller keine Verantwortung fiir einwandfreie Funktion, Kompatibilitit oder andere
Anspriiche. Fragen hinsichtlich des Leistungsspektrums von Produkten anderer Hersteller als IBM sind
an den jeweiligen Hersteller des Produkts zu richten.

Dieses Handbuch wurde von der IBM fiir das Kundenpersonal als Planungs- und Bedienungsanleitung
fiir die beschriebenen Maschinen erstellt; fiir eine anderweitige Verwendung tibernimmt die IBM keine
Verantwortung.

Marken

Folgende Namen sind in gewissen Landern (oder Regionen) Marken der International Business Machines
Corporation:

AS/400

IBM

iSeries

Operating System /400
0S/400

Lotus, Freelance und WordPro sin in gewissen Landern Marken der International Business Machines Cor-
poration und der Lotus Development Corporation.

23



C-bus ist in gewissen Landern eine Marke der Corollary, Inc.

ActionMedia, LANDesk, MMX, Pentium und ProShare sind in gewissen Marken oder eingetragene Mar-
ken der Intel Corporation.

Microsoft, Windows, Windows NT und das Windows-Logo sind in gewissen Landern Marken der Micro-
soft Corporation.

SET und das SET-Logo sind Marken von SET Secure Electronic Transaction LLC.

Java und alle Java-basierten Marken sind in gewissen Landern Marken der Sun Microsystems, Inc.

UNIX ist in gewissen Léndern eine eingetragene Marke von The Open Group.

Andere Namen von Unternehmen, Produkten oder Services konnen Marken anderer Unternehmen sein.
UNIX ist eine eingetragene Marke und wird ausschliefilich von der X/Open Company Limited lizenziert.

Mit ** gekennzeichnete Namen konnen Marken oder Dienstleistungsmarken anderer Unternehmen sein.

Elektromagnetische Vertraglichkeit

Zulassungsbescheinigung laut dem Deutschen Gesetz iiber die elektromagnetische Vertriaglichkeit von
Geridten (EMVG) vom 18. September 1998 (bzw. der EMC EG Richtlinie 89/336):

Dieses Gerit ist berechtigt, in Ubereinstimmung mit dem Deutschen EMVG das EG-Konformititszeichen
- CE - zu fihren.

Verantwortlich fiir die Konformitétserkldrung nach Paragraph 5 des EMVG ist die: IBM Deutschland
GmbH, 70548 Stuttgart.

Informationen in Hinsicht EMVG Paragraph 4 Abs. (1) 4:

Das Gerit erfiillt die Schutzanforderungen nach EN 55024 und EN 55022 Klasse A.

EN 55022 Klasse A Gerédte miissen mit folgendem Warnhinweis versehen werden:

"Warnung: Dies ist eine Einrichtung der Klasse A. Diese Einrichtung kann im Wohnbereich Funk-
storungen verursachen; in diesem Fall kann vom Betreiber verlangt werden, angemessene Mafinahmen
durchzufiihren und dafiir aufzukommen.”

Anmerkung;:

Um die Einhaltung des EMVG sicherzustellen, sind die Gerédte, wie in den IBM Handbiichern angegeben,
zu installieren und zu betreiben.
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Antwort

iSeries
Twinax-System Installation
Version 5 Release 3

IBM Form SA42-3936-03

Anregungen zur Verbesserung und Ergdnzung dieser Veroffentlichung nehmen wir gerne entgegen. Bitte informie-
ren Sie uns iiber Fehler, ungenaue Darstellungen oder andere Méngel.

Zur Klarung technischer Fragen sowie zu Liefermoglichkeiten und Preisen wenden Sie sich bitte entweder an Thre
IBM Geschéftsstelle, Ihren IBM Geschiftspartner oder Thren Handler.

Unsere Telefonauskunft "HALLO IBM" (Telefonnr.: 0180 3 313233) steht Thnen ebenfalls zur Klirung allgemei-
ner Fragen zur Verfiigung.

Kommentare:

Danke fiir Ihre Bemiihungen.

Sie konnen ihre Kommentare betr. dieser Verdffentlichung wie folgt senden:
* Als Brief an die Postanschrift auf der Riickseite dieses Formulars
* Als E-Mail an die folgende Adresse: ibmterm@de.ibm.com

Name Adresse

Firma oder Organisation

Rufnummer E-Mail-Adresse



Antwort
SA42-3936-03

IBM Deutschland GmbH
SW TSC Germany

70548 Stuttgart

SA42-3936-03






SA42-3936-03



	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheits- und Umweltschutzhinweise
	Datenintegrität und -prüfung
	Hinweise Vorsicht
	Hinweise Achtung
	Laser-Sicherheitsinformationen
	Hinweis zur Wiederverwertbarkeit
	Maßnahmen zum Umweltschutz


	Zu diesem Handbuch
	Zielgruppe
	Erforderliche und weiterführende Informationen
	Kommentaren senden

	Twinax-System in Betrieb nehmen
	Anmelden und Systemwerte einstellen
	System sichern
	Landes-/Regions-ID des Modems ändern
	Electronic Customer Support installieren
	Feature- oder Twinaxialkabel an ein Netzwerk oder eine Einheit anschließen
	Vorläufige Programmkorrekturen (PTFs) bestellen
	Installation abschließen
	System in Betrieb nehmen


	Steuerkonsole der Systemeinheit
	IPL vorbereiten
	Externe Kabel
	Bemerkungen
	Marken
	Elektromagnetische Verträglichkeit

	Index
	Antwort

